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nt Bei la g e | 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 22. 
N Marienwerder, den 29ten Mai 1814. 


— 


Verkauf von Grund ſtu cken. 
5) Nothwendiger Verkauf. 

N Königl. Land- und Stadtgericht Löbau 

Das der Wirtwe und Erben des Bartholomeus Przybeckl zugehörige in Tere⸗ 
szewo sub Nro. 15. belegene, aus 2 Hufen 11 Morgen 29 [IRuthen beſtehendes, 
auf 650 Nthlr. gewürdigtes Bauergrundſtäck fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation im Termine den 2ten September c. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt an 
o dentlicher Gerichteſtelle öffentlich verkauft werden. Tax: und Subhaſtations⸗Be⸗ 
dingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Den 17. Mai 1841. 
6) Nothwendiger Verkauf. 

Das hieſeloöſt vor dem Mühlenthore sub Nro. 25. belegene Wohnhaus der 
Gaſtwirth Lemkeſchen Eheleute mit feinen Zubehörungen auf 998 Rchlr. 18 ſgr. 
6 pf. abgeſchätzt, ſoll hieſelbſt den 2 9ſten Auguſt c. Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs⸗ Bedingungen Fön 


nen in unſerer Regiſtratur, Abtheilung II., eingeſehen werden. 
Mk. Friedland, den ten Mai 1844. N 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


79 Nothwendiger Verkauf. 

Das hierſelbſt sub Nro. 40 belegene Wohnhaus der Nickelſchen Erden, 
abgeſchätzt auf 195 Rihlr. 2 far. 6 pf., ſoll in termino den 28 ſten Auguſt e. 
Vormittags 11 Uhr aa ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftict werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs Bedingungen können 
in unſerer Regiſtratur, Abtheilung II, eingeſehen werden. 
Mk. Friedland, den Gten Mai 1814. 
J Königl. Land- und Stadtgericht. 


N f Eheverträge. Ya 
8) Die verwittwete Krugbeſitzer Charlotte. Kaufmann geborne Pawiowska zu 
Schwarzenau und der Zimmermann Heinrich Hauer daſelbſt haben mittelſt gericht⸗ 
lichen Vertrages vom Iren Mar g. e. für die Dauer des von ihnen beabſicht gen 
ehelichen Berhäffhiffes die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auszeſchle ſen. 
„Löbau, den aten Mai 1811. 5 t 20 
s Königl. Land- und Stadtgerigt. 
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9) Der Kaufmann Meyer Krehnheim hierſelbſt hat mit feiner jetzigen Ehefrau, 
Heine, gebornen Falkheim, durch den vor Eingehung der Ehe errichteten Vertrag 
d. d. Mk. Friedland den 6ten Juni 1843, ſowohl die Gemeinſchaft der Güter als 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Mk. Friedland, den Aten April 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 

10) Der Kaufmann Joſeph Eppenſtein und deſſen Braut die Philippine geb. Fa⸗ 
dan hierſelbſt haben während der Dauer ihrer einzugehenden Ehe die Gemein« 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch den Vertrag vom 17 ten April d. J. 
ausgeſchloſſen. Mk. Friedland, den 17ten April 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


f Verpachtung. 
11) Die im Dt. Croner Kreiſe gelegenen Schroger-Güter ſollen von Johanni bier 
ſes Jahres ab auf 12 Jahre verpachtet werden. Dieſelben beſtehen außer dem 
Havptgute aus 3 Vorwerken, enthalten ein Acker⸗Arreal von circa 6000 Morgen 
Weizen» und Gerſtenboden, und find 1½ Meilen von Dt. Crone, 1½ Meilen von 
Schneidemühl, 1½ Meilen von der Netze und unweit der von Berlin nach Brom⸗ 
berg führenden Chauſſee gelegen. Auf den Gütern ſind bisher circa 3000 Schafe, 
140 Haupt Rindvieh und 16 Geſpann Pferde gehalten worden. Die Gebäude find 
größtentheils neu, und befindet ſich auf dem Hauptgute eine neu eingerichtete Bren— 
nerei. Im Auftrage des Beſitzers habe ich zur Annahme der Gebote und Abſchluß 
des Vertrages einen Termin auf den Iten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr auf 
dem Eute Schrotz anberaumt, zu welchem ich cautjonsfähige Bieter mit dem Be⸗ 
merken einlade, daß auf Verlangen auch die 4 Vorwerke einzeln verpachtet werden 
können. Die Pachtbedingur gen können jederzeit auf dem Gute und in meinem Ge⸗ 
ſchäfts⸗Bureau eingeſehen werden. Dr. Crone, den Idten Mai 1844. 
Der Juſtiz Commiſſarius und Notarius Dickmann. 


Aaken ie nde sm 
12) Am 20ſten Juni c. Vormittags 9 Uhr beabſichtige ich mein lebendes In⸗ 
ventarium, als Pferde, Kühe, Schweine, 300 Stück veredelte Schafe, ſowie das 
todte, beſtehend in Mobiliar, Geſindebetten, Wagen und Ackergeräthe, meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung zu verkaufen. 
Gr. Wittenberg, den 15ten Mat 1844. Wittwe Schwan. 


13) Am Löten Junf c. bin ich willens meine Schäferei, beſtehend aus circa 
1500 Stück, meiflbietend zu veckaufen, wozu einladet 
Grabau bei Baldenburg. H. Haffner. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalt 8. 
14) Das Grundſtück Nro. 25. und 26. der Altſtadt in der Louiſen⸗Straße ent⸗ 
haltend 10 Stuben, 1 Saal, 3 Koch⸗ und Waſchküchen, mehrere Kammern, auch 


Keller, Pferdeſtall, Speicher und Hofraum ſoll in termine den an Jun c. 
um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe im Secretariat entweder meiſt 1 ver⸗ 
kauft, oder im Ganzen, oder theuweiſe an 2 Familien auf 3 Jahre von Michael 
1844 bis dahin 1817 vermiethet werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Die Bedingungen können zu jeder Zeit in unſerer Registratur eingeſehen 

werden. Thorn, den 30ſten Apeil 1844. 

Der Magiſtrat. 2 

15) Die Erhebung der hieſigen Brückenübergangs⸗ und Durchlaßgelder fell auf 
ein Jahr vom Hirten Juni c. bis dahin 1845 an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu wir den offentlichen Licitations-Termin auf den 3iſten Mai c. um 
10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor dem Stadt- Sekretair Depke anberaumt va⸗ 
ben, was hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen können auch vo her in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Thorn, den 20ſten Mai 1841. 

Der Magiſtrat. 

16) Das Auffahren von 40,000 Stück Mauerziegeln, von dem Landungsplatze der 
Feſtung Grauderz an der Weichſel bis resp. nach dem Bauhofe in der Feſtung 
ſelbſt oder bis in den Hauptgraben vor dem Niederthore, ſowie die Lieferung von 
30 Schachtrathen Mauergrand, ebenfalls bis auf die ſchon genannten Abnahme⸗ 
Plätze, ſollen im Wege der Submiſſion überlaſſen werden, zu welchem Zwecke Une 
ternehmungsluſtige hierdurch aufgefordert werden, ihre desfallſigen Forderungen bis 
zum Sten Juni c. verſiegelt und mit der Bezeichnung: Submiſſion wegen Anfuhr 
von Mauerſteinen und Grand im Fortifikations⸗ Bureau einzureichen, auch ſich am 
genannten Tage Vormittags 10 Uhr daſelbſt in Perſon eder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten einzufinden, um bei der Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen und 
Behufs weiterer Vereinbarung gegenwärtig zu ſein. 

Die nähern Bedingungen find in dem Intelligenz⸗ und Amtsblatt⸗Comtoir zu 
Marienwerder Poſtſtraße Nro. 378. in den Wochentagen Vormittags von 9 bis 
1 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr eiazuſehen. 

Feſtung Graudenz, den 20ſten Mai 1844. 

Königliche Fortifikation. 
17) Bei der heute flattgefundenen Thierſchau für den hieſigen Kreis, hat eine 
ſo ausgebreitete Concurrenz ſtattgefunden, als wir für die erſte Ausſtellung dieſer 
Art e hätten. 
urch die gewählten Richter find folgende Ehrenpreiſe zuerkannt: 

1. dem Gutsbeſitzer Herrn v. Ploetz 192 ee für ein dreijähriges Hengst 
fohlen; und für fein fiinftes Schaaf; m Pe 
dem Gutspächter Herrn Amtmann Wagener in Stanz für feine fünfjährige 
Kuh und einen Zugochſen; l wi 
3. dem Gutsbeſitzer Herrn Fricke in Quiram für fein wollreichſtes Schaaf; 
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4. dem Gute be itzer Herrn v. Kuycke in Dt. Crone für ſeinen beſten Zuchtſtier, 
5. dem Herrn Adminiſtrator Prager zu Clausdorff für fein beſtes Zuchtſchwein. 
Fir nehmen Veranlaſſung dies hierdurch öffentlich belobigend anzuerkennen. 
Dt. Crone, den 5. Mai 1844. . 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Ohſter. v. Kuycke. Attzlaff. 

Zu der vorſtehenden Bekanntmachung füge ich hinzu, daß die Herren Mit⸗ 
glieder des landwirthſchaftlichen Vereins mit lobenswerther Lojalität auf jede Geld⸗ 
prämie bei der Thierſchau, zu Gunſten der bäuerlichen Wirthe verzichtet hatten. 

Von den letztern erhielten Prämien: sr 

1. der Bauerwirth Wieſe in Lebehnke 25 Rthlr. für die befte Zuchtſtute, 

2. der Mühlenbeſitzer Dubiaski in Zippnow 15 Rthlr. für das am beſten dreſ⸗ 
ſirte, zum Dienſte der Landwehr brauchbare Pferd, 

3. der Bauerwirth Dyckow in Appelwerder 10 Rthlr. für fein 2 Jahr altes 

Fohlen, vom königlichen Hengſte gefallen. 

Dt. Crone, den 8. Mai 1844. Der Landrath. 


18) Dr. Romershanſen's Augeneſſenz. 

Ein bewährtes Heilmittel geſchwächter Sehkraft für Alle, welche unter anſtren⸗ 
genden Arbeiten der Stärkung und Bewahrung ihrer Augen bedürfen. 

Meine Offi in liefert eine für langen Gebrauch zureichende Flaſche dieſer Ef. 
ſenz nebſt Gebrauchsanweiſung und Verpackungskoſten für 1 Rthlr. bis Danzig, wo 
eine Niederlage für Dit» und Weſtpreußen bei der Handlung G. W. Kloſe, Wolle 
weberſtraße, errichtet iſt. Jede Flaſche iſt mit meinem Stempel verſiegelt. 

Aken a. d. Elbe. F. G. Geiß, Apotheker. 

Herr Ferdinand Kloſe in Marienwerder, Niedervorſtadt Nro. 233., 
iſt von mir beauftragt worden, in dortiger Stadt und deren Umgegend Beſtellun⸗ 
gen für mich entgegen zu nehmen und die nähere Beſchreibung der Dr. Romer⸗ 
hauſen'ſchen Augeneſſenz. unentgeldlich zu verabreichen. In Marienwerder 
koſtet 1 Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung und ganz frei von Unkoſten 1% Rthlr., 
½ Flaſche 17 ½ for. Jede Flaſche iſt, wie oben angegeben, verſiegelt. 

G. W. Kloſe in Danzig. 
19) Geſckmiedetes Reifeneifen in jever Breite und Stärke, dem ſchwediſchen an 
Güte gleichkommend, verkauft a 4 Pihlr. 25 Sgr. den Centner. 
Die Eiſen-Fabrik Auerbachhütte bei Schneidemühl. 


20) Die Eiſen⸗Fabrik Auerkackshütte bei Schneidemühl hält ſtets Lager ihres 
Fabrikats, ausgezeichneter Güte, beſtehend in Reifen⸗Eiſen, Wagenaxen, Qua- 
dram Eiſen, Pflug⸗ und Hackſchaare, Streichbretter, wie auch andre Pfluggeräthe 
und verkauft ſolches ſowohl bei kleinen als großen Quantitäten zu ſehr billigen 
Preiſen. wu un u f “ vu 
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